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Schloß Holte-
Stukenbrock

Stadtrundfahrt 
ausgebucht 

Schloß Holte-Stukenbrock 
(WB). Die große Stadtrundfahrt
der Stadtführer durch alle fünf
Stadtteile, die am Samstag, 21. Ap-
ril, um 15 Uhr am Busbahnhof
startet, ist ausgebucht. Darauf
weisen die Stadtführer hin.

Was, wann, wo

TRUPPENÜBUNGSPLATZ

7.45 bis 23.45 gesperrt.

ENTSORGUNG
Klärwerk, Wapelweg, 7 bis
11.30 Uhr, 13 bis 15.30 Uhr An-
nahme von Gartenabfällen.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Rathaus, Rathausstraße 2,
Telefon 05207/89050, 8 bis 12
Uhr, 13.30 bis 16 Uhr geöffnet,
Bereitschaft 0160/90554468.

BÄDER
Gartenhallenbad, 7 bis 19 Uhr
Familienbad.
Sauna, 9 bis 16 Uhr gemischt,
16 bis 22 Uhr Herren.

BÜCHEREIEN
KöB St. Ursula, Dechant-Brill-
Straße 37, 16.30 bis 18 Uhr.
Liemker Lesehöhle, 16 bis
17.30 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Ems-Erlebniswelt, Barbar-
aweg 1, 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Gedenkstätte Stalag 326 (VI
K) Senne, Lippstädter Weg 26
a, 10 bis 14 Uhr geöffnet.

FAMILIE
Flüchtlingshilfe, La Mina, Al-
te Spellerstraße 30, 18 bis 20
Uhr Sprachcafé.

VEREINE UND VERBÄNDE
Lachclub SHS, Kita Laub-
frosch, Rathausstraße 10, 19 bis
20 Uhr Treffen; Lach-Yoga
nach Madan Kataria.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelisches Jugendhaus ,
15 bis 20 Uhr Offener Treff.
Jugendcafé St. Ursula, 15.30
bis 19 Uhr Treff.
Jugendheim Stukenbrock,
Holter Straße 20, 15 bis 18.30
Uhr Kindertreff (8 bis 12 Jahre),
ab 16.15 Hausrallye. 

Notdienste

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Eichen-Apotheke in Hövelhof,
Mergelweg 1, Tel. 05257/
934541.

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst, HNO-fachärztlicher
Notdienst, Telefon 116117.
Notfallpraxis Bielefeld, Teu-
toburger Straße 50, 19 bis 22
Uhr.
Augenärztliche Notdienstam-
bulanz: Klinikum An der Ro-
senhöhe 27, Bielefeld, besetzt
von 24 bis 7 Uhr.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für den Kreis Gütersloh:
01805/986700.

Osthushenrich-Stiftung, die das
Projekt mit 1700 Euro fördert.
»Dass wir uns auch mal verklei-
den, macht besonders viel Spaß»,
erzählt die neunjährige jährige
Jenna. Laurin, ebenfalls neun Jah-
re alt, ist mit Begeisterung dabei.
Ihm haben es Spiele mit Tieren
angetan. Die Erwachsenen sind
sich einig, dass die Spanisch-AG
nach Möglichkeit im kommenden
Jahr fortgesetzt werden soll. 

diejenigen, die im Unterricht eher
zurückhaltend sind, bei denen wir
jedoch Potenzial sehen«, betont
Julius Büscher, Koordinator für
die Förderung von Begabten. »Alle
sind unglaublich motiviert und
gerade Kinder mit wenig Selbstbe-
wusstsein blühen richtig auf«.

 »Die AG ist auf Wunsch der El-
ternschaft zustande gekommen«,
berichtet Karsten Schulze, Eng-
lisch-Dozent an der VHS und Va-

ter eines Schülers. Im Bereich der
MINT-Fächer gibt es an der Schule
bereits eine Begabtenförderung.
»Wir freuen uns sehr, dass jetzt
auch der sprachliche Aspekt be-
rücksichtigt werden konnte.«

»Dass Kinder bereits im Grund-
schulalter mehrsprachig gefördert
werden, ist etwas ganz Besonde-
res«, betont Schulleiterin Christi-
ne Weiß und dankt allen Beteilig-
ten. Ein besonderer Dank gilt der

Spanische Worte und Länderkunde, aber keine
Grammatik vermittelt VHS-Dozentin Monica Ló-

pez. Jenna Brechmann und Laurin Schulze haben
Spaß dabei.  Foto: Uschi Mickley

»Bienvenidos«
Von Uschi Mickley

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). »Bienve-
nidos«, »Gracias«, oder »Cómo 
estás?«. Ungewöhnliche Töne 
kommen aus dem Klassenraum 
der Katholischen Grundschule 
Stukenbrock. 24 Schüler zeigen 
Flaggen von Ländern, in denen 
die spanische Sprache gespro-
chen wird. Dann fragen sie auf 
Spanisch, wie es geht, und ha-
ben sichtlich Spaß dabei.

 Seit September des vergange-
nen Jahres vermittelt VHS-Dozen-
tin Monica López den Mädchen
und Jungen im Rahmen der neuen
Spanisch-AG nicht nur die Spra-
che, sondern auch Länderkunde.
Immerhin wird auf fünf Kontinen-
ten in mehr als 20 Ländern Spa-
nisch als Amtssprache gespro-
chen. Gelernt wird mit Spielen,
Liedern und aus dem Buch »Va-
mos al Circo«. 

»Die Schüler kommunizieren
auf Spanisch und werden mit in-
teressanten Besonderheiten der
Kultur vertraut gemacht. Schnöde
Grammatik hingegen gibt es
nicht«, erläutert López den Unter-
richt. Sie stammt aus Mexico City
und unterrichtet ihre Mutterspra-
che seit 24 Jahren vorwiegend im
Rahmen der Erwachsenenbildung.
Aufgeteilt in zwei Gruppen mit je-
weils zwölf Schülern findet die
Spanisch-AG einmal wöchentlich
im Rahmen der regulären Schüler-
förderung am Vormittag statt.
»Von dem Angebot profitieren je-
doch nicht nur besonders sprach-
begabte Schüler, sondern auch

24 Schüler der Grundschule Stukenbrock lernen Spanisch 


